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Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Sie möchten Genaueres wissen über den Weiterbildungs-Lehrgang 
„Automations-Informatiker“. Sie wollen sich in Ihrem Fachgebiet übergreifend 
weiterbilden. Sie sind flexibel und sind bereit, viel neues Wissen zu erwerben 
und das Gelernte in Ihrer Berufstätigkeit anzuwenden und bilden sich weiter 
zum: 
 
 
Automations-Informatiker 
mit Zertifikat wbz 
 
Wir bieten Ihnen in diesem Lehrgang eine zielgerichtete und praxisnahe 
Ausbildung an. Was Sie erwartet, wie viel Zeit und welche finanziellen Mittel Sie 
investieren, erfahren Sie aus dieser Dokumentation. Viel Vergnügen.  
Bei Fragen geben wir Ihnen gerne weitere Auskünfte. 
 
 
Leiter Weiterbildungszentrum Die Lehrgangsleitung 
  

 
 
Fabian Schaller Reto Steinemann 
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Ausbildungsziel 
 
 
Ziel ist eine fachübergreifende Erweiterung des Fachwissens im 
Automationsbereich. Dies sowohl im Produktions- und Installationsbereich 
wie auch im Dienstleistungsbereich. Vom Komponentendenker zum 
Systemversteher werden. 
Nach diesem Kurs sind Sie in der Lage: 
o Selbstständig Automationsprogramme zu erstellen 
o Automationsprojekte technisch und administrativ zu begleiten 
o Die Vertretung des Arbeitgebers gegenüber Lieferanten und Kunden 

wahrzunehmen 
o IT-Security zu beurteilen und Massnahmen einzuleiten 
o In Industrie und Produktion die steigenden Anforderungen an den 

Störungsdienst und entsprechend an die Anlagenverfügbarkeit zu 
verstehen sowie anstehende Umrüstungen bestehender Anlagen in 
immer kürzeren Zeitabständen zu bewältigen 

o Weit höhere Wertschöpfung zu erzielen durch Übernahme von 
Wartungs- und Serviceaufgaben 

o Verfahrenstechnische Abläufe zu verstehen und mit gegebenen 
Möglichkeiten in kompletten Automatisierungsprojekten umzusetzen 
(sowohl in Dienstleistungsbetrieben für industrielle Automation wie in 
Maschinenfabriken) 

o Veränderte Anforderungen (unabhängig von Branche und 
Anwendungsbereich) an die Bauleitung elektrotechnischer Anlagen 
mit Steuersystemen zu verstehen. 

o Als Projektleiter in Automationsprojekten die Software zu entwickeln 
sowie das Verständnis für die Verfahrenstechnik und des maschinellen, 
elektrischen und messtechnischen Umfeldes, der von ihm begleiteten 
Automation zu haben 

Die breite Abstützung des Automationsinformatikers bildet eine gute 
Grundlage zur Weiterausbildung Richtung Informatik, Elektrotechnik, 
Elektronik, Mechanik oder Verfahrenstechnik. (FH, TS) 
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Voraussetzungen zum Lehrgangsbesuch 
 
 
a) Eine abgeschlossene Lehre mit eidg. Fähigkeitszeugnis als Automatiker 
EFZ oder Elektriker EFZ oder gleichwertigem Ausweis. 2 Jahre Berufspraxis 
als Automatiker oder Elektriker (bis Lehrgangsende). 
b) Ohne eidg. Fähigkeitszeugnis: 6 Jahre Berufspraxis als Automatiker (bis 
Lehrgangsende). 
c) (Technische) Englischkenntnisse und Arbeiten am eigenen 
Laptop/Tablet 
Die Ausbildung ist berufsbegleitend. Wir erwarten darum, dass die 
Teilnehmenden während der Ausbildung teil- oder vollzeitlich als 
Automatiker oder Elektriker arbeiten. 

Zum Lehrgang können auch Personen zugelassen werden, welche die 
vorgenannten Kriterien nicht erfüllen. Über die Aufnahme entscheidet die 
Schulleitung. 

Teilnehmende benötigen während der Weiterbildung Zugang zu einem 
Computer mit Internet-Anschluss und Webcam sowie eine E-Mail-Adresse. 
 
Handlungskompetenzbereiche 
 
o Grundlagen (Automationssemantik, Automation, Elektrotechnik) 
o Fehlersuche und Behebung 
o Mess-, Steuerungs- und Regelungstechnik EMSRT (Sensorik und 

Messtechnik, Regelungstechnik, Antriebstechnik) 
o Automation (Software-Engineering, Programmierung 

Steuerungssoftware, Bedienen und Beobachten) 
o Industrielle Kommunikation (Bussysteme und Datenaustausch, Ethernet 

Netzwerk, Cyber-Security) 
o Projektmanagement (Projektleitung und Projektabwicklung, 

Leistungsbeschreibung, Kalkulation und Offert-Beurteilung) 
o Maschinensicherheit 
 
Vom Komponentendenker zum Systemversteher 

 



 
Module und Stoffinhalte 



 
Anmeldeschluss 30.06.2024 mit Beilagen: 

• Kopie Fähigkeitszeugnis mit Notenausweis 
• Kopie eines amtlichen Ausweises (ID) mit Passfoto 
• Kopie AHV-Ausweis 

 
Lehrgangsbeginn 19. August 2024 
 
Lehrgangsdauer 500 Lektionen (August 24 – August 25) 
 Montag, 9 Lektionen (45 Einheiten) 
 Samstag, 5 Lektionen (19 Einheiten) 

2 - 4 Wochenstunden für Selbststudium, Hausaufgaben 
 

Unterrichtstag Montag 07:30 Uhr bis 16:30 Uhr (45 Einheiten) 
 Samstag 07:30 Uhr bis 12:00 Uhr (19 Einheiten) 
 Blockkurs: keiner Vorgesehen 
 
Lehrgangskosten Fr. 10‘900.00, inkl. Lehrmittel 
  Zahlbar vor Lehrgangsbeginn.  
  Ratenzahlungen nach Absprache möglich. 
 

Zusätzlich anfallende Kosten: 
Software nach Bedarf 

 
Methoden Die Referenten halten sich an moderne Unterrichts-

methoden. Der Praxisbezug steht dabei im Mittelpunkt. 
Zur Übermittlung steht eine moderne Infrastruktur zur 
Verfügung. 

 
Transferarbeit Erlernte Kompetenzen im Unternehmenskontext 

anwenden. Praxistransfer in Form einer schriftlichen 
Arbeit. 

 
Rekurs Rekurs ist innert 20 Tagen schriftlich bei der 

Lehrgangsleitung oder beim Leiter Weiterbildung 
einzureichen. 

 
Besonderes:  Es wird mit modernen Unterrichtsmethoden gearbeitet. 
  Sie benötigen dazu einen Laptop. 
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Allgemeine Bedingungen 
 
 
Anmeldung Die Anmeldefrist läuft am 30.06.2024 ab.  

Über die Teilnahme entscheidet die Reihenfolge der 
Anmeldung. Der Lehrgang wird nur bei genügender 
Beteiligung durchgeführt. Die Lehrgangsleitung behält sich 
Änderungen hinsichtlich Fächerzuteilung, Unterrichtsort, 
Unterrichtstag, Unterrichtszeiten sowie Kosten vor. Mit Ihrer 
Anmeldung akzeptieren Sie die nachfolgenden Bedingungen: 

 

Abmeldungen Für Abmeldungen, welche vor Ausbildungsbeginn schriftlich 
bei uns eintreffen, gelten folgende Unkostenbeiträge: 

 vor Ablauf der Anmeldefrist: Fr.   50.00 
 bis 30 Tage vor Lehrgangsbeginn: 50% des Lehrgangsgeldes 
 29 Tage bis Lehrgangsbeginn: 75% des Lehrgangsgeldes 
 Abmeldungen oder Fernbleiben bei  

und nach Beginn des Lehrgangs:  100% der Lehrgangskosten 
 

Zertifikat Zertifikat wbz erhält, wer die Transferarbeit mind. mit Note 4 
abgeschlossen hat und mindestens 80% der Lektionen besucht 
hat. 

 

Versicherung Lehrgangsteilnehmende sind von Seiten des 
Weiterbildungszentrums Lenzburg nicht gegen Unfälle 
versichert. 

 

Parkplätze Das Abstellen von Fahrzeugen ist gebührenpflichtig und 
ausschliesslich in unserem Parking gestattet. 

 

Weitere Informationen 
Für weitere Informationen stehen Ihnen das Sekretariat wbz 
und der Lehrgangsleiter, Reto Steinemann 
(reto.steinemann@wbzlenzburg.ch) gerne zur Verfügung. 

 

 
 
 
 
Programm- und Preisänderungen sowie Änderungen in den Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
bleiben vorbehalten. 
 


